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7. Aufgabe: (2 Punkte)

Schreiben Sie ein Matlab-Programm, welches zwei Vektoren p, q ∈ (0, 1]n mit
∑n

i=1 pi = 1 einliest
und anschließend −

∑n
i=1 pi log2 qi berechnet. Testen Sie ihr Programm für n = 8 und n = 16 mit

einigen Vektoren, die möglichst große und möglichst kleine Ausgabewerte erzeugen.

8. Aufgabe: (4 Punkte)

Sei sei Ω = {1, . . . , 6}. Eine Beschreibung d sei gegeben durch:
d(1) = {1}, d(2) = {1, 2, 3, 4}, d(3) = {1, 3, 5}, d(4) = {2, 4, 6}, d(5) = {3, 4, 5, 6} und d(6) =
{6}. Berechnen Sie d̃, N(d) und N(d̃). Wieviele vollständige Beschreibungen c erfüllen c ⊇ d bzw.
c ⊆ d?

9. Aufgabe: (3 Punkte)

Geben Sie ein Beispiel zweier Beschreibungen c, d mit folgender Eigenschaft an: c ⊂ d, aber c̃ ⊃ d̃.

10. Aufgabe: (3 Punkte)

Bei einem Würfelspiel mit zwei Würfeln X, Y sind die folgenden Aussagen wichtig:
[X > k ∨ Y > k], [X > k + Y ], [Y > k + X], [X = Y ], [X ≤ k ∧ Y ≤ k] (k = 1, . . . , 5). Jemand
wählt zur Beschreibung des Würfelergebnisses (X, Y ) jeweils eine dieser Aussagen mit möglichst
kleiner Wahrscheinlichkeit. Bestimmen Sie diese Beschreibung d, sowie d̃, N(d) und N(d̃).


